Mittwoch der 2. Fastenwoche II






   F2

Kurzfassung

Lesung: Jer 18, 18-20

Evangelium: Mt 20, 17-28

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast dein Leben hingegeben 


als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen vergeben, 


die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du willst, daß wir alle Menschen lieben

und auch denen Liebe erweisen,

die uns Feind sind.

Hilf uns,

das Gebot des Neuen Bundes so zu erfüllen,

daß wir Böses mit Gutem vergelten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat sich aus Liebe zur Welt

dem Tod überliefert.

Laß uns in seiner Liebe bleiben

und mit deiner Gnade aus ihr leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

erhalte deiner Kirche die Bereitschaft, 

das Gute zu tun.

Ermutige uns in diesem Leben 

durch deinen Schutz

und führe uns zu den ewigen Gütern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LesunG





vgl. Jer 18, 18-20
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Meine Feinde sagten:
Kommt, laßt uns gegen Jeremia Pläne schmieden!

Denn nie wird dem Priester die Weisung ausgehen, 
dem Weisen der Rat und dem Propheten das Wort.

Kommt, wir wollen ihn mit seinen eigenen Worten schlagen 
und achtgeben auf alles, was er sagt.
Gib du, Herr, acht auf mich, 
und höre das Gerede meiner Widersacher!
Darf man denn Gutes mit Bösem vergelten? 
Denn sie haben mir eine Grube gegraben. 
Denk daran, wie ich vor dir stand, 
um zu ihren Gunsten zu sprechen 
und deinen Zorn von ihnen abzuwenden.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 20, 17-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

als Jesus nach Jerusalem hinaufzog, 

nahm er unterwegs die zwölf Jünger beiseite 
und sagte zu ihnen:
Wir gehen jetzt nach Jerusalem hinauf; 
dort wird der Menschensohn den Hohenpriestern 
und Schriftgelehrten ausgeliefert; 
sie werden ihn zum Tod verurteilen
und den Heiden übergeben, 
damit er verspottet, gegeißelt und gekreuzigt wird; 
aber am dritten Tag wird er auferstehen.
Damals kam die Frau des Zebedäus 
mit ihren Söhnen zu Jesus 
und fiel vor ihm nieder, 
weil sie ihn um etwas bitten wollte.
Er fragte sie: Was willst du? 
Sie antwortete: 
Versprich, daß meine beiden Söhne 
in deinem Reich rechts und links neben dir sitzen dürfen.
Jesus erwiderte: 
Ihr wißt nicht, um was ihr bittet. 
Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinken werde? 
Sie sagten zu ihm: Wir können es.
Da antwortete er ihnen: 
Ihr werdet meinen Kelch trinken; 
doch den Platz zu meiner Rechten und zu meiner Linken 
habe nicht ich zu vergeben; 
dort werden die sitzen, 
für die mein Vater diese Plätze bestimmt hat.
Als die zehn anderen Jünger das hörten, 
wurden sie sehr ärgerlich über die beiden Brüder.
Da rief Jesus sie zu sich und sagte: 
Ihr wißt, 
daß die Herrscher ihre Völker unterdrücken 
und die Mächtigen 
ihre Macht über die Menschen
mißbrauchen.
Bei euch soll es nicht so sein, 
sondern wer bei euch groß sein will, 
(- der -) soll euer Diener sein,
und wer bei euch der Erste sein will, 
soll euer Sklave sein.
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, 
um sich dienen zu lassen, 
sondern um zu dienen 
und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

(- Buße heißt Hinwendung zu Christus, 
Hören auf sein Wort.

Das Hören - und Befolgen - seines Wortes
soll bedingungslos sein, ohne Absicht, 
damit es bereit macht, selbstlos zu lieben. -)
Die alttestamentliche Lesung verurteilt die Feinde, 

die mit böser Absicht hören. 
Sie hören, um eine Falle zu stellen, 

um gegen den Propheten Pläne zu schmieden.

Und das Evangelium verurteilt die scheinbar so „gute“ Absicht, 

nämlich das Streben, 
im Himmel einen Ehrenplatz zu bekommen.

Ein gutes Werk hat nur dann wahre Qualität, 

wenn es ohne Absicht erfolgt, 

Christusnachfolge nur dann ihren Wert und ihre Wahrheit, 

wenn sie in selbstloser Liebe geschieht.

(- „Wer mein Jünger sein will, verleugne sich selbst, 

nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“

Der Christusnachfolgende muß bereit sein, 

sich mit Jesus Christus kreuzigen zu lassen. 

Er muß bereit sein, den Kelch des Leides zu trinken - 

im Dienst an der Wahrheit - in der Liebe, 

die das Leben hingibt für die Freunde.
 -)
Die Liebe ist gütig, sie sucht nicht ihren Vorteil, 

sie trägt das Böse nicht nach, und sie erträgt alles.

- So heißt es im Hohelied der Liebe ... -
Die Fastenzeit lädt uns ein, selbstlose Liebe zu üben: 

die Liebe, die Jesus uns vorgelebt - und auch erwiesen hat.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

I.

1. Mache alle Menschen dazu bereit, 
einander zu vergeben.

2. Festige in der Kirche die Liebe zueinander, 

die Bescheidenheit und Demut.

3. Beende jeden Haß unter den Völkern, 

daß niemals Böses mit Bösem vergolten wird.

4. Laß alle Suchenden in der selbstlosen Liebe 

den Sinn ihres Lebens erkennen.

5. Leite die Regierenden an,

ihre Macht nicht zu mißbrauchen.

6. Schenke den Toten für immer das Glück, 

bei dir sein zu dürfen.

oder:

II.

1. Wehre ab das Böse und verhilf jeder Güte zum Sieg.

2. Stärke alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

3. Mache die Kranken dazu bereit, sich dem Leid zu fügen.

4. Lindere die Not durch wirksame Hilfe.

5. Laß nicht zu, 

daß Regierende ihre Macht mißbrauchen.

6. Sei nahe den Sterbenden 

und die Fülle des Lebens für die Verstorbenen.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir treten mit dem Opfer des Lobes

vor dein Angesicht.

Gewähre, daß ER,

dessen Tod und Auferstehung wir feiern,

unser träges Herz ergreife

und uns löse 

von unserer Selbstbefangenheit.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

mit diesen Gaben nimm auch uns an.

Schenke uns die Kraft, dir treu zu dienen,

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

die Gabe, die wir darbringen,

schenke uns die Kraft, dir treu zu dienen,

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 376 („Präfation für die Fastenzeit III“)
Präfation für die Fastenzeit III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich in dieser Zeit der Buße

durch Entsagung zu ehren.

Die Entsagung mindert in uns die Selbstsucht

und öffnet unser Herz für die Armen.

Denn deine Barmherzigkeit drängt uns,


das Brot mit ihnen zu teilen

in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Am Kreuz wirst du dein Dienen vollenden.

Heute gibst du uns den Auftrag, 

deinem Beispiel zu folgen.

Befreie mich von meiner Bequemlichkeit,

von meinem Stolz,

von meinem Suchen nach mir selbst,

damit ich ein liebender Mensch werde

für die Menschen meiner Umgebung,

in meiner Familie, im Beruf, in der Freizeit,

in Gesellschaft und Kirche.“

oder:

II.

„Der Menschensohn lebt so sehr mit den Menschen,

daß er ganz für die Menschen lebt, 

bis zur Selbsthingabe.

Der Gottessohn hat das Leben in sich,

er ist das Leben;

trotz Tod ersteht er zum Leben auf.

Als Menschenkinder folgen wir ihm,

unser Leben verlierend,

indem wir uns den Menschen schenken.

Als Gotteskinder werden wir leben,

da Christus in uns ist:

das Brot des Lebens.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, du hast uns

ein Unterpfand der Unsterblichkeit gegeben.

Laß uns nicht verlorengehen,

sondern führe uns durch den Empfang dieser Speise

zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns das neue Leben geschenkt.

Bewahre in uns,

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns durch den Empfang dieses Sakramentes

die Kraft, dir treu zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

durch dein Wort und das heilige Sakrament

haben wir neue Kraft empfangen.

Gib, 
daß wir in unserem Leben

dir und den Menschen dienen

und dein Gefallen finden.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, 
daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dir in Liebe dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 376f („Präfation für die Fastenzeit III“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. MB 1087


� MB 316/30


� MB 125


� MB 100


� vgl. Jer 18, 18-20


� vgl. Mt 20, 17-28


� vgl. Jer 18, 18


� vgl. Mt 20, 21-28


� Mt 16, 24


� vgl. Joh 15, 13


� vgl. 1 Kor 13, 4f. 7


� vgl. MB 349/2


� vgl. MB 247


� MB 247


� vgl. MB 376f; MB 452


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 26


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 132


� MB 101


� MB [61]


� MB 211


� MB 1087





